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Hocbplhonte Sittenrom!
Eine Reihe hochinteressanier Lebensgeschichten be
rühmter Priesterinnen der Liebe, die als Freundinnen vonKaisern und Königen die Welt beherrschten. Hier sieht
man, wie stark das „schwache Geschlecht" ist, wie der

klügste Mann ihm wehrlos ausgeliefert ist.

FRAUEN DER LIEBE!
Diese Bücherreihe ist eine intime Ergänzung der Weltgeschichte, sie
enthält all das, was wir in unseren Geschichtsbüchern niemals finden
könnten. — Zugleich zeigen diese überaus spannenden und pikanten
Bücher manches von sieghaften Frauen bewußt oder unbewußt ge¬

übte Mittel, den Mann zu entwaffnen.
1. Gräfin Walewska, die Geliebte

Napoleons 1.

2. Das Liebesleben der Anna
Boleyn.

3. Dubarry, die Geliebte Ludwig
XV.

4. Draga Maschin, eine Buhlerin
auf dem Königsthron.

5. Lady Hamilton, das schönste
Weib seines Jahrhunderts.

6. Therese Krones, Wiens ver¬
götterte Volkssängerin die
Geliebte eines Räubers

7. Cleo de Merode, der Glückstraum

einer Tänzerin.
8. Marina, die Geliebte des Juan

Cortez, des. Eroberers von
Mexiko.

9. Anna Sydow,jiie schöne
Büßerin,die Geliebte des Kurfürsten
Joachim.

10. Lu.cretia Borgia, die Tochter
d'. s Papstes Alexander VI., das
interessanteste Weib des 15.
Jahrhunderts.

11. Katharina I., vom Bauern-
mädchen zur Zarin.

Preis pro Band 60 Cts,

12. Gräfin Aurora Königsmark, die
Geliebte August des Starken.

13. Madame Pompadour, die Ge¬
liebte Ludwig XV.

14. Graf. Wartenbach, die Geliebte
eines preußischen Königs.

15. Das Fräulein v. I avallière, die
Geliebte des Sonnenkönigs.

16. Messalina, die Buhleiin auf
dem römischen Kaiserthron.

17. Isabella, die Venus auf dem
spanischen Königsthron.

18. Theodora, vom Zirkus auf dem
Kaiserthron

19. Maria Antoinette, die Tochrer
der Kaiserin Maria Theresia.

20. Philippine Welser, die Rose
von Augsburg

21. Lola Montez, das Leben einer
Abenteuer n.

22. Niono de Lenclos, das Geheim¬
nis der ewigen Jugend.

23. Agnes Bernauerin, das Opfer
treuer Liebe.

24. Katharina II. von Rußland,
eine große Herrscherin, ein
schwaches Weib.

DER REIGEN
von Artur Schnitzler.

Die unsterblichen zehn
Liebesszenen, deren Aufführung Stürme
der Entrüstung bei allen Muckern
und die Bewunderung aller
aufrechten Menschen erweckt hat.

Eleg. gebunden Fr. 2.20.

NANA
von Emile Zola.

Nana, das dämonische Weib, sie
ist nicht schön, nicht gebildet,
nicht graziös und bezaubert doch
alle Männer dadurch, daß sie Weib
und nur Weib ist. Der Roman
Nana, das große Kunstwerk, ist
zugleich das Entsetzen aller Prüden

und aller Moralbeleuchter.
Preis nur Fr. 2.20.

IM KLOSTER.
Roman von Denis Diderot
Dieser Roman ist eine flammende
Anklage gegen die grauenhaften
und unsittlichen Zu-tände, die
im 18. Jahrhundert in den Nonnenklöstern

eingerissen waren. Dieses
Buch, das man mit Empörung
teils lesen, teils mit tiefstem Mitleid

für seine.unglückliche Heldin,
kritisierte schon Goethe mit fol-
gonden Worten: Wer an Diderot

mäkelt, ist ein Philister.
Eleg. gebunden Fr. 1.50.

Der Roman einerKellnerii.

Wally Sattler.
Von Edward S til geh au er.
Hier wird der Werde- und Untergang

eines unbehütelen, schönen
jungen Mädchens geschildert. Ars
ehrsamer Kleinbürgerfamilie ist
die Heldin entsproßen. Der Vater
verunglückt, die Mutter bleibt als
Witwe in ärmlichen Verhältnissen
zurück, un i nun wählt die'l ochter
aus Unerfahrenheit den
Kellnerinnenberuf, um ja warum.
Sie weiß es eigentlich selber nicht,
und ahnt es ebensowenig, wie,
wodurch, weßhalb sie fortan
immer tiefer gleitet, bis endlich
des Lebens Flut vollends über

ihr zusammenschlägt.
Preis Fr. 1.50.

littHNUK v. Dolorosa.

R A F A Ë L A.
DërRoman einer T änzerin.
Ein Theaterroman, also ein Sittenroman

voll Glut und Leidenschaft.
Ein erschütternder Blick in die
Abgründe menschlichen Lebens.

DIE STARKEN.
Ein Ringkämpferroman.
Ein Hauch deiber Männlichkeit
weht durch dieses Buch, das in
die Welt der Arena einführt. Dieses
Lebensbild der modernen Gladiatoren.

die bei Männer Bewunderung

und bei Frauen Leidenschaft
erwecken, ist ein interessanter

Beitrag zur Sittengeschichte.
Pro Band Fr. 1.50.

Werke
vonL.v.SucHer-Masoch.

Venus im Pelz.
Grausame Frauen.
Dämonen und Sirenen.

Das Rätsel Weib.
Jeder Band Fr. 1.50.

Jtder dieser vier Bände enthält
eine Anzahl Novellen, die das
Verhältnis von Mann und Weib
zueinander schildern. Wie dir
geistvolle Ver asser es eben sah.
tr steht immer' und durchweg auf
der Sei le seiner weiblichen Helden
und zeigt sie als Vernichterinnen
der das Knie vor ihnen beugenden

Anbeter. Parallelwerke zu
diesen einzigartigen Büchern gibt
es in der deutschen Literatur nicht

Alle obigen Werke sind portofrei zu beziehen durch:

VERSAND-BUCHHANDLUNG M, HUBER, ZÜRICH.
Hauptpostfach — Postscheckkonto Vlll/7876,

Wir liefern auch alle anderen Bücher, wie Filmwerke, Romane,
Hauswirtschaitliches, Geheim-Wissenschaften u.s.w. u. s. w.
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IMMià MmWlliie!
k?Sïke koekinterosssnisr Lebknsgesokiekten de

rükmior priosiorinnon clor Lisbo, ciîe sis preuncjînnon vonKsisorn uncj Königen ciîe Woli kelke»rse!iien. Liier siskì
msn, wio stsrk ciss „sokwseke Qssekloekt" ist, wie cier

klügste lVIsnn ikm wei^ios susgelîetert ist.

DLSL!
Diese Lückerreike ist eine intime Lrgän?ung der Weltgesckickte, sie
entkält all äas, was wir in unseren Qesckicktsbückern niemals lin6en
konnten. — Xugleick Zeigen 6iese überaus spannenden un6 pikanten
Lücker manckes von siegkaften krauen bewubt 06er unbewubt ge-

übte Mittel, 6en Mann xu entwaffnen.
1. Drätin Walewska, 6ie Oeliebte

Napoleons I.
2. Das Liebesleben 6er ^nna

Lole^n.
3. Dubarrv, die Qeliebte Ludwig

XV.
4. Draga Masckin, eine Lublerin

auf 6em Kouigstkron.
5. Lad^ Idamilton, 6as sckonste

Weid seines dakrkunderts.
6. d'kerese Krones, Wien» ver-

götterte Volkssängerin 6is Qe-
liebte eines Räubers

7. dleo 6e Merode, 6er Qlücks-
träum einer ^än?erin.

8. Marina, 6ie Qeliebts 6es duan
(lortex, 6es. Eroberers von
Mexiko.

9. H.nna 8^dow,^die sckone Vübe-
rin.die Qeltedte 6es Kutkürsteu
doackim.

10. Lucretia Vorgia, 6ie Lockter
6- s Papstes Alexander VI., 6as
interessanteste Weid 6es 15.
dakrkunderts.

11. Katkarina I., vom Lauern-
madcken xur Xarin.

preis pro Vsncj 60 Qts

12. Drätin Aurora Königsmark, die
Qelieots August 6es Starken.

13. Madame Pompa6our, 6ie (îe-
liebte Ludwig XV.

14. Qräf. Wartenback, die Deliebte
eines preubiscken Königs.

15. Das Lräulein v. I avallière, 6ie
Qeliedte 6es Sonnenkönigs.

16. Messalina, 6ie Lukle>in aut
6ern römiscken Kaisertbron.

17. Isabella, 6ie Venus aut 6em
spaniscken Königstkron.

18. d'keodora, vom Xirkus auf dem
Kaisertbron

19. Maria Antoinette, 6ie lockrer
6er Kaiserin Maria d'keresia.

20. pbilippine Welser, 6ie I^ose
von àgsburg

21. Lola Monte?, 6a; Leben einer
Abenteuer n.

22. Lliono de Lenclos, das Oekeim-
nis 6er ewigen dugend.

23. ^Vgnes Lernauerin, das Dpter
treuer Liebe.

24. Katbarina II. von P.lülan6,
eine grobe lderrsckerin, ein
sckwackes Weib.

von ^.rtur 8 ck nitrier.
Die unsterdlicben ?ekn Liebes-
sxenen, 6eren àfkûkrun^ 8türme
6er Entrüstung bei allen Muckern
un6 6is Bewunderung aller
aufreckten Menscken erweckt bat.

plog. gebuncien Pr. 2.20.

von Lmile X 01 à.

blana, 6as 6ämoniscke VVeib, sie
ist nickt sckön, nickt gebildet,
nickt graciös un6 be?aubert 6ock
alle Männer 6a6urck, dab sie Weib
un6 nur Weib ist. Der ponkan
blana, 6as grobe Kunstwerk, ist
xu^leick 6as Lntset?en aller prü-
6en un6 aller Moralbsleuckter.

preis nur Pr. 2.20.

lIV>
poman von Denis Di6erot
Dieser poman ist eins flammende
Anklage gegen 6ie grauenkakten
und unsittbcken 7iu tände, die
im 18.dakrkundert in den Tonnen-
Klostern eingerissen waren. Dieses
Luck, das man mit Lmpörung
teils lesen, teils mit tiefstem Mit-
leid kür seine.unglücklicke kleldin,
kritisierte sckon (doetke mit kol-
gonden Worten: Wer an Diderot

mäkelt, ist ein pkilister.
pieg. gSbuncion Pr. 1.S0.

lêiknsûàêikàêà
wsll^ Sslttlsi'.

Von Ldward 8t il gekauer.
Liier wird der Werde- und Idnter-
gang eines unbeküteten, sckönen
jungen Mädckens gescliildert. ^.rs
ekrsamer Kleinbürgerfamilie ist
die Lleldin entsproben. Der Vater
verunglückt, die Mutter bleibt als
Witwe in armdicken Verkaltnissen
Zurück, und nun wäklt die'l ockter
aus Dnsrkakrenkeit den Kellne-
rinnenderuf, um ja warum.
8ie weib es eigentlick selber nickt,
und aknt es ebensowenig, wie,
wodurck, webkalb sie fortan
immer tiefer gleitet, bis endlick
des Lebens Llut vollends über

ikr Zusammenscklägt.
pi-eis Pr. 1.S0.

îill»«« I. Sàl!!S.
p ^ à

Derpoman einer anxerin.
Lin Lkeaterroman. also ein 8itten-
roman voll Qlut und Leidensckaft.
Lin ersckütternder Lliclc in die
Abgründe menscklicksn Lebens.

Lin Kingkâmpferroman.
Lin Llauck derber Mânnlickkeit
wekt durck dieses Luck, das in
die Welt der Vrena einkükrt. Dieses
Lebensbild der modernen Oladia-
toren. die bei Männer Bewunderung

und bei Lrauen Leidensckaft
erwecken, ist sin interessanter

Leitrag xur 8ittengesckickte.
pro Ssnct Pr. 1.S0.

Werke
WliLv.ZMkrkllZocti.

Vsnus im pel 2.
Ll'SUSSMS ^rsusn.
Osmonsn uncl Sirenen,

vss kîàissi weid.
secier Vsncj Pr. 1.S0.

de der dieser vier Lände entkält
sine ^.nxakl Llovellen, die das
Verkältnis von Mann und Weib
Zueinander sckildern. Wie d^r
geistvolle Ver asser es eben sak.
ur stekt immer und durckweg auf
der 8ei>e seiner weidlicken idelden
und xeigt sie als Vernickterinnen
der das Knie vor iknen beugen-
den Anbeter, parallelwerke ?u
diesen einzigartigen Lückern gibt
es in derdeU'scken Literatur nickt

Hlle obigen Werke sind portofrei ?u belieben durck:

M. «DSLP, XOpILKk.
I-Isuptposîksck — postscksokliont«, VIII/7S7S.

wir lieiern guck g>!e snäeren Lücker, vie kuimverke, l^omgne.
Ugu8vir>8ckgitiic>ie8, Qekeim-wissensckgkten u. s. v. u. s. v.
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